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Bauausschuss tagt heute öffentlich
Friesenheim (red/aro). Der Bauausschuss trifft sich heute, 
Montag, zu einer öffentlichen Sitzung im Bürgersaal. Beginn 
ist um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen Bauanträge.

Heilkräuter Thema eines Vortrags
Friesenheim (red/aro). »Wissenswertes über Heilkräuter« 
heißt ein Vortragsabend morgen, Dienstag, im Georg-Schrei-
ber-Haus. Die Veranstaltung der Frauengemeinschaft und 
der Kolpingsfamilie Friesenheim beginnt um 20 Uhr. Rudi 
Beiser wird verschiedene heimische Heilkräuter vorstellen 
und nicht nur ihre Heilwirkung erklären, sondern auch Ein-
blicke in Brauchtum und Geschichte geben. Zudem wird er 
Anekdoten von Rosmarin, Salbei, Lavendel, Ringelblume, und 
Pfefferminze erzählen und Tipps für den Anbau im eigenen 
Garten geben. Der Eintritt ist frei. 

Kurz und bündig

Über 6500 Euro wurden 
bei der Benefizaktion 
»Listen to your Heart« 
am Samstag in Friesen-
heim erstrampelt. Unter 
den Akteuren in der 
Sternenberghalle war 
auch Boxweltmeisterin 
Lucia Morelli.

Von Wolfgang Schätzle

Friesenheim. Er war schon 
vorher begeistert wegen der 
vielen Leute, die sich an der 
Benefizaktion »Listen to your 
Heart« (Höre auf dein Herz) 
in Friesenheims Sternenberg-
halle beteiligen wollten. Am 
Samstag kurz vor Mitternacht 
kannte bei Initiator Michael 
Bohn die Begeisterung keine 
Grenzen. Die 100 Spinning-Rä-
der waren fast alle den gan-
zen Tag über belegt gewesen. 
Zahlreiche Leute strampelten 
für den guten Zweck. Alle zu-
sammen brachten es auf rund 
16 000 Kilometer. Mit 5000 Eu-
ro Erlös hatte Bohn gerechnet, 
über 6500 Euro sind es gewor-
den. »Klasse«, strahlte Bohn.

Zum Auftakt oblag es Bür-
germeister Armin Rosener für 
die gute Sache in die Pedale zu 
treten. Der Schirmherr lob-
te das Engagement von Bohn 
und seinem Team. Mit der Teil-

nahme am Spinning-Marathon 
könne man nicht nur etwas 
für die eigene Fitness, sondern 
auch für einen guten Zweck 
tun. Aber nicht nur Lokalgrö-
ßen traten in die Pedale, auch 
sportliche Prominenz fand sich 
in Friesenheim ein. Beispiels-
weise der ehemalige Handball-
Bundestrainer der Frauen, Ar-
min Emrich, der sich zuerst 
mit Spielerinnen der Friesen-
heimer Damenmannschaft in 
Pose stellte. Dann war er auf 
dem Spinning-Rad gefordert. 
»Ich finde es ganz toll, was hier  

für bedürftige Kinder auf die 
Beine gestellt wird.«

So sah es auch die amtieren-
de WFC-Boxweltmeisterin Lu-
cia Morelli. »Das ist mal was 
ganz anderes, als das Boxtrai-
ning.« Sie verriet, dass sie zu 
Hause außerhalb des norma-
len Trainings immer wieder 
auf einem Spinning-Rad sitzt. 
Stets lächelnd strampelte sie – 
wie die meisten – eine Stunde 
für die »Herzensache«.

Einer nahm das Wort »Ma-
rathon« offensichtlich wörtlich 
und hielt die ganzen acht Stun-

den wacker durch: Rainer Fi-
scher aus Friesenheim absol-
vierte das volle Programm, das 
keineswegs nur aus Strampeln 
bestand. Immer wieder wur-
den die Akteure auf den Spin-
ning-Rädern zu Einlagen ani-
miert, die den ganzen Körper 
in Anspruch nahmen.

Großes Engagement
Auch viele Vereine aus der 

Gemeinde und der Region stell-
ten sich in den Dienst der gu-
ten Sache – wie Moutainbike 
AG der Haupt- und Realschule 
Friesenheim und die Jugend-
feuerwehr Friesenheim. Zu 
Letzteren gehört auch Kath-
rin Topa aus Oberweier, die 
zwar erstmals auf einem Spin-
ning-Rad saß, aber sichtlich 
Spaß hatte. Die 14-Jährige hat-
te männliche Unterstützung 
in Person des ein Jahr älteren 
Tobias Schmidt (Friesenheim) 
und dem zwölf-jährigen Mar-
tin Kaiser (Oberweier) mitge-
bracht. 

Am Abend war Party mit 
Pasta und Live-Musik ange-
sagt. Auch diese Einnahmen 
kamen der »Herzenssache« zu-
gute. Einige hatten offensicht-
lich zuviel Energie auf dem 
Spinning-Rad gelassen, ande-
re wiederum hatten hingegen 
noch jede Menge Power für die 
Tanzfläche. 

6500 Euro für bedürftige Kinder
Benefizaktion »Listen to your Heart« war ein voller Erfolg / Prominente traten auch in die Pedale

Friesenheim-Oberschopf-
heim (fha). Heute feiert ein 
Oberschopfheimer Original 
Geburtstag. Franz Röderer 
wird 80.

Die Oberschopfheimer sei-
en ein ganz besonderes Volk, 
ist hin und wieder zu hö-
ren. Für einen scheint dies 
ganz besonders zu gelten – 
und zwar im positiven Sin-
ne. Für Franz Röderer näm-
lich. Wie kaum ein anderer 
ist er im Dorf bekannt, selbst 
die Jugend kennt den »Gul-
ler Franz«. Schließlich ist er 
trotz erheblicher gesundheit-
licher Einschränkungen im-
mer noch im Ort anzutreffen. 
Von gesundheitlichen Rück-
schlägen ließ er sich nie wirk-
lich einschüchtern. Zwar sel-
tener, aber hin und wieder 
schiebt er mit kleinen Schrit-
ten seinen Rollator durch sei-
nen Heimatort. Ein Schwätz-
chen hier, ein Spruch da und 
ein Winken am nächsten Hof-
tor, so kennt und liebt man 
ihn in Oberschopfheim. 

Schalk im Nacken
Wer ihm im Dorf begegnet 

und sich auf ein Gespräch ein-
lässt, wird mit einem flotten 
Spruch belohnt. Doch eines 
muss man auf jeden Fall: Auf-
passen, damit er einem nicht 
aufs Glatteis führt. Denn der 
Schalk saß ihm schon immer 
im Nacken. Davon kann auch 
Ehefrau Martha ein Lied sin-
gen, als er ihr im Gespräch 
mit dem lahrer anzeiger 
gleich ein Sprüchlein widme-
te: »Martha, du entschwan-
dest und mit dir mein Porte-
monnaie!« 

Kein Wunder, dass es der 
Ehefrau nicht gelang, ihrem 
Franz das Rauchen abzuge-
wöhnen. Die passende Er-
klärung hat er natürlich pa-
rat: »Die Zigarette lasse ich 
mir nicht verbieten, schließ-
lich habe ich ja jahrelang im 
Tabak gearbeitet«, frotzelt 
er grinsend. Die Landwirt-
schaft lag ihm stets am Her-
zen. Dies bekam auch Arbeit-
geber Bundesbahn vor fast 50 
Jahren zu spüren. Bereits am 
dritten Arbeitstag blieb der 
Rangierer der Ernte wegen 
dem Dienst fern. Doch auch 
dort schien er mit seinem hu-
morvollen Charme schlim-
meres verhindern zu wissen.

Acht Enkel
Am heutigen Jubeltag lädt 

Franz Röderer seine Fami-
lie zum Mittagessen ein. »Ich 
freue mich jedes Mal, wenn 
alle zusammenkommen«, so 
der Jubilar angesichts der er-
warteten acht Enkel und vier 
Urenkel. Seine Schlagfertig-
keit scheinen die geerbt zu 
haben. Denn schon mehr als 
einmal bekam der Opa auf 
die Frage, ob die Kinder denn 
brav gewesen seien, zur Ant-
wort: »Wahrscheinlich so 
brav wie du früher!«

Nach einem »nicht vieh-
mäßig kalten aber langen 
Winter« kann man Röderer 
seit den ersten warmen Son-
nenstrahlen auch wieder öf-
ter an seinem Stammplatz, 
dem »Loheck«, antreffen. Und 
wer sich zu ihm auf das Bänk-
le setzt, wird bestimmt auch 
in den nächsten Tagen köst-
lich unterhalten werden. 

Immer einen flotten 
Spruch auf Lager 
Oberschopfheim: Franz Röderer wird heute 80 Jahre alt

Beim Spinning-Marathon am Samstag in der Sternenberghalle traten viele Menschen für den guten Zweck in die Pedalen der Spin-
ning-Räder. Auch Prominente machten mit wie beispielsweise Boxweltmeisterin Lucia Morelli (rechts).   Fotos: Wolfgang Schätzle

Sängerin Elli Bruch (rechts) heizte den Besuchern der Party am 
Abend ein. Außer ihr sorgten noch weitere Bands für gute Lau-
ne und eine gefüllte Tanzfläche in der Sternenberghalle.

Franz Röderer an seinem Lieblingsplatz, dem Bänkle am 
»Loh eck« unweit seines Wohnhauses. Foto: Frank Hansmann

Friesenheim (red/aro). Das 
Waldläufer-Projekt soll ein be-
sonderes Angebot für Jungen 
im Alter von neun bis zwölf 
Jahren (Klasse drei bis sechs) 
sein und ergänzt die wöchent-
liche Kindergruppenarbeit des 
CVJM Friesenheim und der 
evangelischen Kirchengemein-
de. Auch 2010 wird das Projekt 
angeboten, nachdem es in den 
vergangenen Jahren erfolg-
reich stattgefunden hatte.

Die Projekttage finden bei 
jedem Wetter am 15. Mai, 26. 
Juni, 17. Juli und 25. Septem-
ber statt. Sie beginnen immer 
um 14 Uhr und enden gegen 18 
Uhr. Die Teilnehmer treffen 
sich immer an einer bestimm-
ten Stelle in Friesenheim oder 
Heiligenzell. Von dort geht es 
in den Wald zum Waldläufer-
platz oder zu einer Hütte. Am 
9. Oktober machen die Friesen-
heimer Waldläufer dann bei 
der regionalen Meisterschaft 
des CVJM mit.

Sinnvoll ist esn an allen Pro-
jekttagen teilzunehmen. Das 
muss aber nicht sein, schreibt 
der CVJM in einer Pressemit-
teilung. Als Beitrag für das 
Projekt erbitten die Veranstla-

ter einen Beitrag von zwei Eu-
ro pro Projekttag. 

Geleitet wird das Projekt 
von Matthias Zeller, Jugend-
referent im CVJM-Landesver-
band Baden, und von Udo Hert-
weck, Vorsitzender des CVJM 
in Friesenheim. Zwei weitere 
Mitarbeiterinnen im Service 
und eine Hilfe sind mit dabei. 
Die Kleingruppen werden von 

vier bis fünf Junior-Leitern im 
Alter von 14 und 16 Jahren be-
gleitet.

Und um was geht es bei dem 
Waldläufer-Projekt? Geboten 
werden Abenteuer, Lagerfeu-
er, Walderkundungen, Orien-
tierungsgeländespiele und vie-
les mehr. Die Teilnehmer sind 
– wie es der Name des Projekts 
nahe legt – immer draußen im 
Wald unterwegs, lernen dort 
Tiere und Pflanzen kennen, 
suchen Spuren, bauen ein La-
ger auf, sägen Holz... Dabei gel-
ten klare Regeln: Die Natur 
wird geschützt, die Teilneh-
mer achte aufeinander, helfen 
sich gegenseitig, absolvieren 
Tests und bekommen Abzei-
chen. Aber auch um Gott geht 
es beim Waldläufer-Projekt. 
In Gesprächsgruppen und Ge-
schichten wird es um dieses 
Thema gehen. 

Das Waldläufer-Projekt ge-
hört zum ökumenischen Ju-
gendverband des CVJM. Es 
wird in Kooperation mit der 
evangelischen Kirchegemein-
de Friesenheim angeboten. Na-
türlich ist die Gruppe für Kin-
der anderer Konfessionen und 
Religionen offen.

Waldläufer werden wieder aktiv 
Projekt startet erstmals am 15. Mai / Angebot für neun- bis zwölfjährige Jungen 

Anmeldung
Wer bei den Waldläufer-
Tagen dabei sein will, 
muss sich anmelden. 
Denn die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Unterlagen 
gibt es bei Matthias Zel-
ler, Eisbrunnenstraße 1, 
77948 Friesenheim,  
• 0 78 21/99 54 87, 
E-Mail matthias.zeller@
cvjmbaden.de

Wer mindestens 14 
Jahre alt ist und sich als 
Junior-Leiter einbringen 
will, kann sich ebenfalls 
bei der oben genannten 
Adresse melden.

I N F O RM I E R T

Kurz notiert

Ferienbetreuung im 
Schreiber-Kindergarten

Friesenheim (red/aro). Auch 
in diesem Jahr bietet die Ge-
meinde Friesenheim wieder ei-
ne Ferienbetreuung (9. bis 27. 
August) für die Kindergarten-
kinder der Gesamtgemeinde 
im Alter von drei bis sechs Jah-
ren im Georg-Schreiber-Kin-
dergarten an. Die Öffnungszei-
ten sind von Montag bis Freitag 
von 7.30 bis 13.30 Uhr. Es wird 
eine Gebühr von 15 Euro pro 
Woche erhoben. Die Kinder 
werden von Fachkräften be-
treut. Anmeldeformulare und 
Informationen gibt es ab heute, 
Montag, im Georg-Schreiber-
Kindergarten, • 0 78 21/6 39 52.

Pfarrgemeinderat  
wählt Vorstand
Friesenheim-O'schopfheim 
(red/aro). Am Donnerstag, 15. 
April, trifft sich der Pfarrge-
meinderat Oberschopfheim um 
20 Uhr im kleinen Pfarrsaal zu 
einer öffentlichen Sitzung. Un-
ter anderem wird der Vorstand 
gewählt. Zudem sollen kom-
menden Termine – wie Kirch-
platzfest und Brudertalwall-
fahrt – besprochen werden.
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